
atzricht
das P u d tLkuck-

» !4-S

künftigen Osteidienstag Wird der
Prcsburger Theaters es übermal wagen - mit der Vorstellung sei
ner Schauspiele den . Anfang zu wachen - Jede Woche lollen
wenigstens dreh Vorstellungen gegeben werden . Samstags und
Sonntags abwechselnd mit der wülscheN Oper ; Montags und
Mittwochs beständig .

MannigsaltiMit an dlnterhaltung dem diesigen
' Pubtl»

kum / das aus mannigfaltigen Liebhabern besteht - zu verschaffen,
war diesmal dir Hauptabsicht seines Unternehmens > er wird also
Schauspiele mehrerer Gattung aufführm taffen , und sie
entweder alle, oder wenigstens jene , die den meisten Beysall erhall
km werden , beybehaltem

Meistens hier Noch nie gesehene Lufl s NUd TräNetsp!^
te , Pantomimen von Hrn . Bienfait , vormals in Men»
sien Sr . Durchl. dem. Fürsten von Esterhaz , auch dann UN- wann
Maschittenkomedien mit untermischten Tänzen und Arien-
rc. machen den Plan aus. Das Orchester ist nach MgliWeî gur
besetzt / und nicht selten ustrd dir Musik von einem beliebten hiesigen
Tonkünstler komponirt seyn .

Abbönnement ist für den Monat
in den Logen im ersten und zweiten Sto <̂ ^ — L4 fl. — kr.
Auf dem Parterre noble , ohne gesperrten Sitz —> — — 8 - —
— — —. — — mit gesperrten Sitz — — — io - - —
Im dritten Stock - Gallerte — — .— .— — 4 - -

. Im zweyten Parterre und vierten Stock — — — - z —. - -

Bey Herrn Dicßiter , Logenmeister wird es angenommen. Auf Ls»
gen im dritten Stock gielt kein Abbönnement . Uebrigens sind Vit Einlaß«
preist wie im Nationaitheatek.
Bescheidenheit soll feine Rechtfertigung , und die Groß»

muth der Bewohner Wiens wird feine Stütze seyw
Wien , den 29 «» Merz,1777 .
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